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1 Aufgabenstellung 

Die Landeshauptstadt München plant die Karlsfelder Straße neu, westlich des Schwabenbächles, 

als eine neue leistungsfähige verkehrliche Verbindung über Privatgrund der MAN an die Dachauer 

Straße, die den heutigen Teil der Karlsfelder Straße (westlich des Schwabenbächles) in diesem Be-

reich entlastet. Die Zielsetzung der Untersuchung besteht in der Ermittlung und Analyse der verkehr-

lichen Auswirkungen der Planung, sowie in diesem Zuge gegebenenfalls in der Erarbeitung von 

Handlungsempfehlungen für die maßgebenden Knotenpunkte zum Nachweis der verkehrlichen Ver-

träglichkeit. Des Weiteren werden Vorschläge zur Raumaufteilung in der Karlsfelder Straße neu und 

zur künftigen verkehrlichen Nutzung der heute bestehenden Karlsfelder Straße erarbeitet. Die Abbil-

dung 1 zeigt Untersuchungsumgriff.  

 

 

Abbildung 1: Untersuchungsumgriff 
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Im direkten Umfeld findet aktuell eine Verkehrsuntersuchung zum B-Plan Nr. 2179 „Ludwigsfeld“ 

statt. In Abstimmung mit dem Mobilitätsreferat (MOR) wird die Planung vom Quartier Ludwigsfeld 

bereits für den Prognosenullfall 2035 berücksichtigt. In Rahmen dieser Verkehrsuntersuchung wer-

den die Fälle 

▪ Bestandsanalyse, 

▪ Prognosenullfall 2035 (bestehende Straßennetzstruktur inkl. Quartier Ludwigsfeld), 

▪ Prognoseplanfall 2035 (inkl. die Planung der Karlsfelder Straße neu und Quartier Ludwigs-

feld) 

für die in Abbildung 1 gekennzeichneten Knotenpunkte betrachtet. 

▪ Knotenpunkt Dachauer Straße / Karlsfelder Straße (LSA 0455) 

▪ Knotenpunkt Karlsfelder Straße / Kristallstraße 
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2 Methodisches Vorgehen 

2.1 Datengrundlagen 

Die nachfolgend genannten Unterlagen bilden die Grundlage der Verkehrsuntersuchung. 

▪ Landeshauptstadt München, Mobilitätsreferat: 

Verkehrsmodell der LH München für die Analyse und Prognose 2035, Stand: 06.07.2023 bzw. 

05.02.2024 

▪ Schuh & Co. GmbH, Germering: 

Verkehrszahlen im Untersuchungsumgriff, erhoben am 27.10.2022 

▪ Landeshauptstadt München, Mobilitätsreferat: 

Entwurfsplanung Karlsfelder Straße neu, Stand: 19.01.2024 

▪ Stadtwerke München GmbH: 

Unterlagen zu den geplanten ÖV-Linien (Verläufe und Taktungen), Schreiben an das Mobili-

tätsreferat vom 15.01.2024 

2.2 Beurteilung der Qualität des Verkehrsablaufs 

Knotenpunkte mit LSA 

Die Leistungsfähigkeitsuntersuchung der Knotenpunkte mit LSA basiert auf zwei verschiedenen Ver-

fahren. Entsprechend den Richtlinien der Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen 

wird das im Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen 2015 (HBS) [1] eingeführte 

Verfahren angewendet, das die mittleren Wartezeiten je Fahrstreifen berechnet. Anhand dieser 

Werte erfolgt die Beurteilung mit einer von sechs Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs (QSV). Die 

Grenzwerte und Erläuterungen zu den Qualitätsstufen sind in Tabelle 1 dargestellt. Qualitätsstufen 

bis einschließlich Qualitätsstufe D gelten gemeinhin als akzeptabel. An Knotenpunkten mit sehr ho-

her verkehrlicher Belastung wird auch die Qualitätsstufe E für einzelne Knotenströme akzeptiert. Die 

Qualität des Verkehrsablaufs für Verkehrsströme deren Auslastungsgrad größer als 1,0 ist, wird der 

Qualitätsstufe F zugeordnet. Für die Gesamtbeurteilung der LSA ist der am schlechtesten bewertete 

Einzelstrom nach dem HBS 2015 ausschlaggebend. Sind einzelne Verkehrsströme aufgrund ihrer 

geringen Verkehrsstärke von nachrangiger Bedeutung, so können sie bei der Beurteilung der Ver-

kehrsqualität der gesamten LSA vernachlässigt werden und es ist die schlechteste Qualitätsstufe, 

die sich für einen der übrigen Verkehrsströme ergibt, maßgebend. Trifft dieser Fall zu, so wird dies 

erläutert und ist im Berechnungsprotokoll dokumentiert. 







 

 
Karlsfelder Straße neu 

 

 

29. April 2024 

9 

3 Verkehrsaufkommen in Straßennetz 

Die Verkehrsmengenplots für das durchschnittliche Tagesverkehrsaufkommen wurden mit dem 

MOR abgestimmt und können Anlage 1 entnommen werden. Aus dem Verkehrsmodellen wurden 

jeweils die relativen Änderungen der Kantenbelastungen vom Analysenull- zum Prognosenull- bzw. 

zum Prognoseplanfall herausgelesen. Mittels dieser Änderung wurden die Spitzenstunden für den 

Horizont 2035 berechnet. Die ermittelten Spitzenstundenbelastungen an den betrachteten Knoten-

punkten sind in Anlage 2 dargestellt. 

3.1 Analyse 

Für diese Verkehrsuntersuchung wurden vorliegende Verkehrszählungen [6] vom 27.10.2022 an den 

Knotenpunkten im Untersuchungsumfeld  

▪ Knotenpunkt Dachauer Straße / Karlsfelder Straße (LSA 0455) 

▪ Knotenpunkt Karlsfelder Straße / Kristallstraße  

herangezogen. 

Für die Zielsetzung dieser Untersuchung wurde das Analyseverkehrsmodell [5] anhand der durch-

geführten Zählungen kalibriert und moderat angepasst (u.a. Abbiegebeziehungen, Streckenkapazi-

tät, Gewichtung von Bezirksanbindungen). Diese Korrekturmaßnahmen wurden für die Prognose-

modelle übernommen.  

3.2 Prognosenullfall 2035 

Zur Ermittlung der Spitzenstundenbelastungen für den Prognosehorizont 2035 wurde das Verkehrs-

modell der Landeshauptstadt München eingesetzt. Das Prognosemodell 2035 berücksichtigt allge-

meine Entwicklungen wie das Wachstum der Bevölkerung und der Beschäftigtenanzahl sowie Infra-

strukturmaßnahmen (z. B. Zweite S-Bahn-Stammstrecke und Tram Westtangente), die als fertigge-

stellt vorausgesetzt werden können.  

Für den Prognosenullfall 2035 zu dieser Untersuchung ist im Verkehrsmodell die Realisierung des 

Quartiers Ludwigsfeld berücksichtigt. Die aktuelle Planung des Quartiers Ludwigsfeld sieht die Sper-

rung der Kristallstraße für MIV zwischen Karlsfelder Straße und Opalstraße vor. Dabei bleibt dieser 

Straßenabschnitt ausschließlich für ÖPNV durchlässig. Durch die Realisierung des Quartiers Lud-

wigsfeld wird eine leichte Zunahme des Tagesverkehrsaufkommens im Verkehrsmodell im Zuge der 

Dachauer Straße und Karlsfelder Straße prognostiziert. Ohne Realisierung der Karlsfelder Straße 
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neu wird festgestellt, dass sich die Quell- und Zielverkehre vom Quartier Ludwigsfeld überwiegend 

über die südliche Anbindung (Erschließungsstraße im Quartier) im Straßennetz verteilen.  

3.3 Prognoseplanfall 2035 

Die geplanten Maßnahmen zum Bau der Karlsfelder Straße neu und damit verbundene Änderungen 

im Straßennetz (u.a. Streckenkapazität, Abbiegebeziehungen, Vorfahrtregelung) wurden im Ver-

kehrsmodell eingepflegt und anschließend eine Umlegung durchgeführt. Die geplante Karlsfelder 

Straße neu bietet eine alternative attraktive Route für Kfz-Verkehre zur B304 Dachauer Straße, so-

dass im Prognoseplanfall 2035 drei verkehrliche Effekte im Modell festgestellt werden. Zunächst ver-

lagern sich Durchgangsverkehre von Karlsfelder Straße auf die Karlsfelder Straße neu. Dadurch wird 

die bestehende Karlsfelder Straße nur von wenigeren verbleibenden Quell- und Zielverkehren ge-

nutzt. Des Weiteren wird eine Verlagerung der Durchgangsverkehre von der Kristallstraße auf die 

Karlsfelder Straße neu erwartet. Schließlich wird prognostiziert, dass mit der Realisierung der Karls-

felder Straße neu diese attraktive Route auch von Quell- und Zielverkehren des Quartiers Ludwigs-

feld genutzt wird. 

Mit der Realisierung der Karlsfelder Straße neu ändert sich die bestehende Vorfahrtsregelung am 

Knotenpunkt Karlsfelder Straße / Kristallstraße. Im Bestand und im Prognosenullfall 2035 stellt der 

Knotenpunkt eine abknickende Vorfahrtstraße Kristallstraße (Süd) ↔ Karlsfelder Straße (Ost) dar, 

dabei ist die Westzufahrt Karlsfelder Straße wartepflichtig. Mit Fertigstellung der Karlsfelder Straße 

neu verläuft die Hauptrichtung am Knotenpunkt entlang der Karlsfelder Straße.  Für den Fall, dass 

mit der Realisierung des Quartiers Ludwigsfeld die Kristallstraße, anders wie aktuell geplant, für den 

MIV offenbleibt, wurde zusätzlich eine Verkehrsumlegung im Modell für den Prognoseplanfall 2035 

durchgeführt. Damit wird ein „Worst-Case“ für die Leistungsfähigkeitsberechnung an den Knoten-

punkt Karlsfelder Straße / Kristallstraße im Prognoseplanfall 2035 betrachtet. 
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4 Beurteilung des Verkehrsablaufs 

4.1 Knotenpunkt Dachauer Straße / Karlsfelder Straße (LSA 0455) 

Detaillierte Informationen zu diesem Knotenpunkt und den Berechnungen der Leistungsfähigkeit 

können Anlage 3 entnommen werden. Die Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsuntersuchung für die 

Bestandsanalyse und den Prognosefälle sind in Tabelle 3 zusammengefasst. 

Im Bestand ist die LSA Dachauer Straße / Karlsfelder Straße großzügig ausgebaut und wird ver-

kehrsabhängig nach dem Steuerungsverfahren „Hauptrichtung-Dauergrün“ betrieben, somit fordern 

alle zur Hauptrichtung nichtverträglichen Verkehrsströme ihre Freigabe über Erfassungseinrichtun-

gen an. Alle können Verkehrsströme mittels Zeitlückenbemessung ihre Freigabezeit bis zu einem 

programmabhängig definierten Zeitpunkt verlängern. Die Hauptrichtung verläuft entlang der Dach-

auer Straße in der Nord-Süd-Relation. Es sind Phasen Hauptrichtung – Nachlauf Nordzufahrt – 

Linksabbieger der Hauptrichtung und Nebenrichtung vorgesehen. Am Knotenpunkt werden die 

Busse der Linie 172 im Zuge der Dachauer Straße in beiden Fahrtrichtungen und die Linie 176 von 

der Karlsfelder Straße in die Dachauer Straße beschleunigt. 

In der nördlichen und südlichen Knotenpunktzufahrt stehen dem MIV ein freier Rechtsabbiegefahr-

streifen, zwei Geradeaus- und ein Linksabbiegefahrstreifen zur Verfügung. In der westlichen Kno-

tenpunktzufahrt (Zufahrt MAN) sind drei Fahrstreifen vorhanden (ein freier Rechtsabbiegefahrstrei-

fen, ein Geradeaus- und ein Linksabbiegefahrstreifen). Sie östliche Zufahrt Karlsfelder Straße verfügt 

über einen Rechtsabbiegefahrstreifen, der mit einem Rechtsabbiegehilfssignal ausgestattet ist und 

einen unmarkierten Fahrstreifen, der von Geradeausfahrern und Linkseinbiegern genutzt wird. Im 

nördlichen Knotenpunktabfluss und in beiden Richtungen im südlichen Knotenpunktarm ist jeweils 

eine Haltestelle vorhanden. Über sämtliche Knotenpunktarme sind Fußgängerfurten vorhanden.  

Bestandsanalyse  

In der morgendlichen Spitzenstunde ist der Linksabbiegestrom Süd → West mit QSV D für die Ge-

samtbeurteilung des Verkehrsablaufs maßgebend. In der abendlichen Spitzenstunde ist der Links-

abbiegestrom Nord → Ost für die Gesamtbeurteilung des Verkehrsablaufs auschlaggebend 

(QSV D). Die Qualität des Verkehrsablaufs für beide Ströme resultiert ausschließlich aus den kurzen 

Freigabezeiten. Sie verfügen über ausreichenden Leistungsfähigkeitsreserven. Die Qualität des Ver-

kehrsablaufs an der LSA wird in beiden Spitzenstunden mit QSV D beurteilt. Der Knotenpunkt verfügt 

über Leistungsfähigkeitsreserven von 48 % morgens und von 47 % abends. 
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Prognosenullfall 2035 

Im Prognosenullfall führt die prognostizierte Verkehrszunahme des Tagesverkehrsaufkommens zu 

einem leichten Rückgang der Gesamtreserven an der LSA auf 43 % morgens und auf 41 % abends. 

Die Beurteilung des Verkehrsablaufs mit QSV D in beiden Spitzenstunden bleibt wie im Bestand 

erhalten.  

Prognoseplanfall 2035 

Im Prognoseplanfall mit der Realisierung der Karlsfelder Straße neu erhöht sich das Tagesverkehrs-

aufkommen in der Ostzufahrt und gleichzeitig sinkt das Tagesverkehrsaufkommen in der Südzufahrt 

moderat. In der Nordzufahrt verlagern sich Verkehre zum Teil vom Geradeausstrom Nord → Süd auf 

den Linksabbiegestrom Nord → Ost. Als Folge der prognostizieren Verkehrsverlagerungen ändern 

sich die Leistungsfähigkeitsreserven und die Wartezeiten der betroffenen Ströme marginal. Die Grün-

zeitverteilung wurde für die abendliche Spitzenstunde marginal an die auftretende Verkehrsstärke 

angepasst. Dies kann die die vorhandene Steuerung automatisch durch die Verkehrsabhängigkeit 

umsetzen. Insgesamt wird die Verkehrsqualität weiterhin morgens und abends mit QSV D beurteilt. 

Der Knotenpunkt verfügt über Leistungsfähigkeitsreserven von 48 % morgens und von 34 % abends. 

Die geplante Buslinie in der Übereckbeziehung Nord ↔ Ost kann in den entsprechenden Phasen 

beschleunigt werden, dazu ist eine Überarbeitung der Steuerung notwendig.  

Entfall des freien Rechtabbiegers Süd → Ost 

Des Weiteren wurde die Leistungsfähigkeit der LSA für den Entfall des freien Rechtabbiegers 

Süd → Ost geprüft. Zudem wird in den Berechnungen nur ein wegführender Fahrstreifen im östlichen 

Knotenpunktabfluss unterstellt. Die Knotenpunktentwurfsskizze ist in Abbildung 2 dargestellt. Die Be-

rechnungen zeigen, dass durch diese Maßnahme die Leistungsfähigkeitsreserven für den Rechts-

abbiegestrom Süd → Ost leicht sinken. Er wird morgens mit QSV B und abends mit QSV A beurteilt. 

Die Gesamtbeurteilung des Verkehrsablaufs erfolgt weiterhin mit QSV D in beiden Spitzenstunden. 

Aus der Leistungsfähigkeitsgesichtspunkten führt diese Maßnahme zu keiner Beeinträchtigung des 

Verkehrsablaufs und trägt zur Erhöhung der Verkehrssicherheit bei.  

Bei einer Umsetzung ist in weiteren Planungsschritten zu beachten, dass die Eckausrundung für den 

Entfall des freien Rechtabbiegers anhand einer Schleppkurve durch eine detaillierte Verkehrsanla-

genplanung jenseits der Entwurfsskizze zu prüfen und zu dimensionieren ist. Eine mögliche Anpas-

sung wäre, die Haltlinie in der Südzufahrt vom Knotenpunkt abzusetzen und die Fußgängerfurt über 

den südlichen Knotenpunktarm leicht schräg zu führen. 
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Abbildung 2: Knotenpunktentwurfsskizze: Dachauer Straße / Karlsfelder Straße [7] 
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4.2 Knotenpunkt Karlsfelder Straße / Kristallstraße 

Detaillierte Informationen zu den Berechnungen der Leistungsfähigkeit für diesen Knotenpunkt kön-

nen Anlage 4 entnommen werden. Die Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsuntersuchung für die Be-

standsanalyse und den Prognosefälle sind Tabelle 4 angegeben.  

Bestandsanalyse  

Im Bestand handelt es sich um eine abknickende Vorfahrtstraße. Die Hauptrichtung verläuft in der 

Übereckbeziehung Süd ↔ Ost. Die Westzufahrt der Karlsfelder Straße ist wartepflichtig. Das im Be-

stand auftretende Verkehrsaufkommen wird vom Knotenpunkt gut bewältigt. Die Beurteilung der 

Qualität des Verkehrsablaufs erfolgt morgens mit QSV A und abends mit QSV B.  

Prognosenullfall 2035 

Im Prognosenullfall sieht die aktuelle Planung vom Quartier Ludwigsfeld die Sperrung der Kristall-

straße für MIV vor. Dadurch wird der vorfahrtgeregelte Knotenpunkt aufgelöst und die Kristallstraße 

ausschließlich durch Buslinien in der Übereckbeziehung Süd ↔ West und Süd ↔ West jeweils im 

10 Min-Takt genutzt. Der Knotenpunkt ist damit leistungsfähig.  

Prognoseplanfall 2035 

Sollte in der Kristallstraße anders als geplant für MIV-Verkehre offenbleiben, wird die bestehende 

Vorfahrtsstraße von Süd ↔ Ost auf West ↔ Ost geändert und damit der neuen Hauptverkehrsbezie-

hung Rechnung getragen. Für diesen Fall wurde die Leistungsfähigkeit am Knotenpunkt geprüft. Die 

Berechnungen zeigen, dass mit diesen Randbedingungen die Qualität des Verkehrsablaufs an der 

vorfahrtgeregelten Einmündung morgens mit QSV A und abends mit QSV B beurteilt wird. 

Im Prognoseplanfall mit der Realisierung des geplanten Bauvorhabens erhöht sich das Verkehrsauf-

kommen am Knotenpunkt marginal. Als Folge steigt die Wartezeit in der Zufahrt Kristallstraße ge-

genüber dem Prognosenullfall geringfügig an. Die Qualität des Verkehrsablaufs wird in beiden Spit-

zenstunden weiterhin mit QSV A beurteilt.  
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4.3 Verkehrsablauf entlang der Karlsfelder Straße neu 

Buslinien und Haltestellen 

Im Prognoseplanfall 2035 ist geplant, die Buslinie 176 in beiden Fahrtrichtungen entlang der Karls-

felder Straße zu führen. Die Planung sieht im östlichen Knotenpunktarm an der LSA Dachauer Straße 

/ Karlsfelder Straße jeweils eine Haltestelle vor. Die Abbildung 3 zeigt eine Skizze für verkehrstech-

nisch sinnvolle Haltestellenpositionen. Dies kann aus Anlage 5 großformatig entnommen werden.  

 

 

Abbildung 3: Karlsfelder Straße neu – Skizze  

Im östlichen Knotenpunktzufluss an der LSA Dachauer Straße / Karlsfelder Straße wird empfohlen, 

die Haltestelle auf der Fahrbahn in Form eines Kaps zu positionieren. Dadurch bleiben in der östli-

chen Zufahrt an der LSA Dachauer Straße / Karlsfelder Straße zwei Fahrstreifen, die für eine leis-

tungsfähige Abwicklung der Kfz-Verkehre erforderlich sind, erhalten. Auf Basis des berechneten 

Rückstaus sollte die Haltestelle von der Haltlinie abgesetzt sein. Falls diese direkt an die Haltlinie 

gesetzt wird, ist ein Rein- und Rausbeschleunigen des Busses der Nebenrichtung erforderlich. 

Dadurch sinkt die Effektivität des Rechtsabbiegehilfssignals etwas und insgesamt wird Freigabezeit 

von der Haupt- zur Nebenrichtung umverteilt.  
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Seitens der SWM gibt es Überlegungen die Haltestelle vor die Einmündung bzw. das Linksabbiegen 

vorzuverlegen, damit die Anwohner einen kürzeren Weg zur Haltestelle haben. Der Beweggrund 

kann nachvollzogen werden, dennoch wird von dieser Verlegung abgeraten, da die Haltstelle sehr 

weit von den anderen Haltepositionen auf der B304 abgerückt wäre. Im Weiteren würden bei der 

neuen Positionierung Überholvorgänge auf der Gegenfahrbahn in einer unübersichtlichen Situation 

provoziert, währenddessen hinter der Kurve zwei Fahrstreifen zur Verfügung stehen. 

Im östlichen Knotenpunktabfluss reicht unter Leitungsfähigkeitsgesichtspunkten ein wegführender 

Fahrstreifen aus. Somit könnte hier eine Busbucht geplant werden. Es wurde für die Skizze von 

einem Standardbus mit 18 m Länge ausgegangen. Falls die Bus-Züge mit 23 m Länge eingesetzt 

werden sollten, sind die Maße der Bucht mit MVV / SWM abzustimmen. Eine Busbucht benötigt ca. 

90 m Länge gemäß dem Bild 98 (S. 67) aus den Empfehlungen für Anlagen des öffentlichen Perso-

nennahverkehrs (EAÖ) und ist in Abbildung 3 dargestellt.  

Ebenfalls zur Diskussion steht ein Haltestellenkap, dass einen größeren Haltestellenaufenthaltsbe-

reich im Seitenraum ermöglicht. Dabei ist zu beachten, dass während des Fahrgastwechsels nach-

folgende Kfz nicht an dem Bus vorbeifahren können. In der maßgebenden Morgenspitze werden bis 

zu 10 Kfz/h im Abfluss in einem Umlauf erwartet. Davon kommen ca. 3 Kfz von Süden und 7 Kfz, die 

potenziell hinter dem Bus abbiegen von Norden. Der Abstand zwischen der LSA-Kreuzung B304 / 

Karlsfelder Straße und der östlich benachbarten Einmündung beträgt ca. 90 m. Ein Gelenkbus ist ca. 

18 m lang, der an einem Kap halten würde. Bei einer Bruttofahrzeuglänge von 6 m für Pkw reichen 

die restlichen ca. 70 m zwischen Busposition und LSA im Durchschnitt (7 linksabbiegende Kfz x 6 m 

= 42 m) bei Busanwesenheit hinter dem Bus aus. Die Halteposition sollte damit mindestens 50 m 

von der LSA entfernt sein. Eine ergänzende Maßnahme wäre es, den eigensignalisierten Linksab-

bieger in der Nordzufahrt B304 direkt nach Passieren des Busses zu sperren. Die Beeinträchtigung 

des MIV durch die Maßnahme ist rechnerisch nicht eindeutig bezifferbar, so dass hier eine qualitative 

Abwägung aller Belange (Wartebereich Fahrgäste, Baukosten etc.) getroffen werden muss.  

Der weitere Verlauf der Karlsfelder Straße ist über das derzeitig private Grundstück MAN vorgese-

hen. Nachfolgend werden Einfahrtssituationen zum Parkhaus MAN Forum und MAN Parkplatz ver-

kehrlich betrachtet (maßgebende Fallbetrachtung). Für die qualitative Bewertung des Verkehrsab-

laufs wird davon ausgegangen, dass die einfahrenden Fahrzeuge zu ca. 80 % in einer Spitzenstunde 

ankommen. Davon kommen 70 % gepulkt von Nordwesten aus Richtung LSA Dachauer Straße / 

Karlsfelder Straße und 30 % von Osten Karlsfelder Straße neu an. 
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Einfahrt zum Parkhaus MAN Forum 

In Bezug auf Parkhaus MAN Forum sieht die Planung Einfahrtsmöglichkeiten von beiden Seiten der 

Karlsfelder Straße neu vor. Abbildung 4 zeigt einfahrende Fahrzeuge in das Parkhaus (rosa Farbe) 

und allgemeine Verkehre entlang der Karlsfelder Straße neu (blaue Farbe).  

 

 

Abbildung 4: Einfahrt zum Parkhaus MAN Forum [7] 

Der überwiegende Teil der einfahrenden Fahrzeuge kommt von Norden (aus der Richtung LSA 

Dachauer Straße / Karlsfelder Straße) zum Parkhaus an. Für sie ist ein separater Rechtsabbiege-

fahrstreifen mit ca. 80 m Länge geplant, somit ist eine Einfahrtssituation geschaffen, die den durch-

gehenden Verkehr kaum beeinträchtigt. Aufgrund der beengten Platzverhältnisse steht die Länge 

zur Diskussion. 

Der Verzicht auf den eigenen Rechtsabbiegefahrtstreifen ist aus verkehrlicher Sicht ungünstig, da 

der überwiegende Teil der Verkehre (ca. 70 %) von Nordwesten aus Richtung LSA Dachauer Straße 

ankommt. Auf Basis der vorliegenden Verkehrsbelastungen sollte der Aufstellbereich mindestens ca. 

40 m lang sein, damit in das Parkhaus einfahrende Pkw nicht den nachfolgenden Verkehr und damit 

auch die Busse des ÖPNV behindern. Die Einschätzung basiert darauf, dass auch künftig keine 

Einfahrtschranke im Parkhaus vorgesehen ist. 
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Die Einrichtung eines überbreiteten Fahrstreifens an dieser Stelle mit ca. 5,0 m - 5,25 m Breite würde 

das Vorbeifahren an den in das Parkhaus abbiegenden Fahrzeugen für Pkw erlauben, jedoch ist es 

für nachfolgende Busse nicht ausreichend. Busse würden von abbiegenden Fahrzeugen leicht be-

einträchtigt werden, so dass von einem überbreiten Fahrtstreifen abgeraten wird.  

Die von Osten kommenden Fahrzeige müssen bei der Einfahrt im Parkhaus dem Gegenverkehr Vor-

fahrt gewähren. Unter den geometrischen Gegebenheiten ist die Einrichtung eines Aufstellbereichs 

für die Linksabbieger im Parkhaus nicht möglich. Da der gegenüberliegende Geradeausstrom ge-

pulkt von der LSA Dachauer Straße / Karlsfelder Straße ankommt, sollten für die Linksabbieger 

(durchschnittlich ca. 1 bis 2 Fahrzeuge pro Minute) ausreichend Zeitlücken zur Verfügung stehen. 

Weiterhin wird die Straße überwiegend durch Ortskundige befahren, so dass davon ausgegangen 

werden kann, dass insbesondere bei wartenden Bussen hinter Linksabbiegern durch kooperatives 

Fahrverhalten Linksabbieger auch durchgelassen werden.  

Einfahrt zu MAN Parkplatz 

Mit der Planung Karlsfelder Straße neu bleibt die Anzahl der Stellplätze auf dem Bestandsniveau 

erhalten. Die Einfahrtsmöglichkeit zu Stellplätzen ist von beiden Seiten der Karlsfelder Straße neu 

möglich. Abbildung 5 zeigt einfahrende Fahrzeuge zu den Stellplätzen (rosa Farbe) und allgemeine 

Verkehre entlang der Karlsfelder Straße neu (blaue Farbe). Für die Linksabbieger zu den Stellplätzen 

ist ein Aufstellbereich mit ca. 15 m Länge vorgesehen. Anhand der Verkehrsbelastungen wird quali-

tativ eingeschätzt, dass ausreichend für die ca. 2 bis 3 Fahrzeuge pro Minute ausreichend Zeitlücken 

zum Abbiegen zur Verfügung stehen, der Rückstau nicht bis in den durchgehenden Fahrstreifen 

riecht und die nachfolgende Kfz sowie Linienbusse nicht blockiert werden.  
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Abbildung 5: Einfahrt zu Stellplätzen [7] 
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andere Zwischenzeiten resultieren und die LSA-Steuerung ist grundhaft zu prüfen / überplanen. In 

diesem Zuge könnten ggf. die geänderten Buslinien-Verläufe zur Beschleunigung in die Steuerung 

implementiert werden. 

Der vorfahrtgeregelte Knotenpunkt Karlsfelder Straße / Kristallstraße (abknickende Vorfahrtsstraße) 

wird im Bestand morgens mit QSV A und abends mit QSV B beurteilt. Im Prognosenullfall 2035 sieht 

die aktuelle Planung des Quartiers Ludwigsfeld die Sperrung der Kristallstraße für den MIV vor, so-

dass dieser Straßenzug nur für ÖPNV zugelassen wird. Eine technische Umsetzung wäre im weite-

ren Planungsprozess zu prüfen. Sollte die Kristallstraße für MIV offengehalten werden, wurde dafür 

die Verkehrsqualität geprüft. Es stellt sich ein gute bzw. sehr gute Verkehrsqualität ein.    

Ergebnisse Verkehrssituation  

Durch die Realisierung der Karlsfelder Straße neu entsteht eine leistungsfähige alternative Verbin-

dung und auf der bestehenden Karlsfelder Straße werden im Wesentlichen nur Quell- und Zielver-

kehre erhalten bleiben. Als Folge kann eine Unterbrechung der Karlsfelder Straße für den allgemei-

nen Verkehr zu einer weiteren Verkehrsberuhigung beitragen. Die entstehenden Wegeverlängerun-

gen für die Anwohner erscheinen zumutbar. Sollte dies weiterverfolgt werden sind Aspekte des Ver- 

(Rettungsdienste) und Entsorgeverkehrs (Müllabfuhr) zu berücksichtigen. 

Die Einfahrtsituationen zum Parkhaus MAN Forum und MAN Parkplatz wurden geprüft und werden 

durch den vorgesehenen separaten Rechtsabbiegefahrstreifen bzw. den Aufstellbereich für die 

Linksabbieger leistungsfähig eingestuft.  
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Verkehrstechnik - Leistungsfähigkeitsberechnung Knotenpunkte ohne LSA

VU Karlsfelder Straße neu Zuletzt geändert: 13.03.2024

Knotenpunkt: Bearbeitungsindex: 1

Bestandsanalyse Zeitraum: Anlage: 4.1

Knotenpunkt:

Östliche Zufahrt:

Westliche Zufahrt:

Verkehrsregelung: Vorfahrt gewähren

Zufahrt Verkehrs-
strom

Fahrzeuge Auslastungs-
grad

Kapazitäts-
reserve 

mittlere 
Wartezeit

Qualitätsstufe Fahrzeuge Auslastungs-
grad

Kapazitäts-
reserve 

mittlere 
Wartezeit

Qualitätsstufe

qFZ,i xi Ri tw,i QSV qFZ,i xi Ri tw,i QSV
[Fz/h] [-] [Fz/h] [s] [Fz/h] [-] [Fz/h] [s]

2 123 0,1 1501 0,0 (A) 369 0,2 1397 0,0 (A)

3 108 0,1 1472 0,0 (A) 387 0,2 1199 0,0 (A)

4 183 0,3 525 6,9 (A) 125 0,2 292 12,3 (B)

6 14 0,0 826 4,4 (A) 8 0,0 595 6,0 (A)

7 9 0,0 745 4,8 (A) 14 0,0 504 7,1 (A)

8 136 0,1 1551 0,0 (A) 119 0,1 1620 0,0 (A)

B 4 + 6 197 0,3 519 6,9 A 133 0,3 292 12,3 B

C 7 + 8 145 0,1 1518 2,4 A 133 0,1 1603 2,2 A

A B

Zufahrt Strom
Fahrzeuge 

qFZ,i

[Fz/h]

Faktor
fPE,i

[-]

Kapazität
Ci

[Fz/h]
S

[%]

4 + 6 133 1,02 425 95

7 + 8 145 1,08 1663 95

Karlsfelder Straße / Kristallstraße 

Morgen- & Abendspitzenstunde

Formblatt S5-1: Beurteilung einer Einmündung

Karlsfelder Straße

Südliche Zufahrt: Kristallstraße Karlsfelder Straße

Qualität des Verkehrsablaufes der Fahrzeugströme

Morgenspitze Abendspitze

A

B

C

erreichbare Qualitätsstufe QSVFV,ges erreichbare Qualitätsstufe QSVFV,ges

Stauraumbemessung - Maßgebende Abbiegeströme

Maßgebende 
Spitzenstunde NS

[Fz]
Staulänge

[m]

Abendspitzenstunde 1,35 12

Morgenspitzenstunde 0,29 6



Verkehrstechnik - Leistungsfähigkeitsberechnung Knotenpunkte ohne LSA

Einmündung Zuletzt geändert: 13.03.2024

VU Karlsfelder Straße neu Knotenpunkt: Bearbeitungsindex: 1

Prognoseplanfall Zeitraum: Anlage: 4.2

Knotenpunkt:

Östliche Zufahrt:

Westliche Zufahrt:

Verkehrsdaten:

Verkehrsregelung: Vorfahrt gewähren

Zufahrt Verkehrs-
strom

Fahrzeuge Auslastungs-
grad

Kapazitäts-
reserve 

mittlere 
Wartezeit

Qualitätsstufe Fahrzeuge Auslastungs-
grad

Kapazitäts-
reserve 

mittlere 
Wartezeit

Qualitätsstufe

qFZ,i xi Ri tw,i QSV qFZ,i xi Ri tw,i QSV
[Fz/h] [-] [Fz/h] [s] [Fz/h] [-] [Fz/h] [s]

2 244 0,1 1531 0,0 (A) 211 0,1 1560 0,0 (A)

3 37 0,0 1330 0,0 (A) 21 0,0 1312 0,0 (A)

4 30 0,1 346 10,4 (B) 22 0,1 104 34,7 (D)

6 129 0,2 684 5,3 (A) 99 0,1 779 4,6 (A)

7 115 0,1 722 5,0 (A) 351 0,4 617 5,8 (A)

8 236 0,1 1533 0,0 (A) 458 0,3 1320 0,0 (A)

B 4 + 6 159 0,2 508 7,1 A 121 0,3 299 12,0 B

C 7 + 8 351 0,1 1364 2,6 A 809 0,5 847 4,2 A

A B

Zufahrt Strom
Fahrzeuge 

qFZ,i

[Fz/h]

Faktor
fPE,i

[-]

Kapazität
Ci

[Fz/h]
S

[%]

B 4 + 6 121 1,06 420 95

C 7 + 8 809 1,02 1656 95

Morgenspitze Abendspitze

Maßgebende 
Spitzenstunde

Abendspitzenstunde

Abendspitzenstunde 2,85 18

1,20 13

NS

[Fz]
Staulänge

[m]

Stauraumbemessung - Maßgebende Abbiegeströme

erreichbare Qualitätsstufe QSVFV,ges erreichbare Qualitätsstufe QSVFV,ges

C

B

A

Qualität des Verkehrsablaufes der Fahrzeugströme

Südliche Zufahrt: Kristallstraße Karlsfelder Straße

Karlsfelder Straße

Karlsfelder Straße / Kristallstraße

Morgen- & Abendspitzenstunde

Formblatt S5-1: Beurteilung einer Einmündung
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